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Deutliches Plus bei Kindertageseinrichtungen
Statt Defizite sind fast durch die Bank Überschüsse zu verzeichnen

Dingolfing. Auch für das mo-
netär verwöhnte Dingolfing ist dies
Neuland: Vier der fünf kirchlichen
Kindertageseinrichtungen erwirt-
schafteten im vergangenen Jahr ein
– teils deutliches – Plus.

Neben dem städtischen Kinder-
garten Villa Kunterbunt und den
BMW-Strolchen gibt es im Stadtge-
biet fünf weitere Kindertagesein-
richtungen unter kirchlicher Trä-
gerschaft: St. Johannes, St. Elisa-
beth, St. Maria (Frauenbiburg), St.
Josef und St. Vitus. Die Stadt über-
nimmt bei diesen Einrichtungen 90
Prozent der Defizite. Eine Defizit-
deckung, die von 80 auf 90 Prozent
erhöht wurde.

Die wohlhabende Stadt muss den
Kirchen dieses Mal kaum unter die
Arme greifen. Vier von fünf Kinder-
tageseinrichtungen können für das
Jahr 2015 schwarze Zahlen vorwei-
sen. In der Kindertagesstätte St. Jo-
hannes liegt der Überschuss bei fast
53 000 Euro; im Kindergarten St.
Elisabeth bei 22 153 Euro; im Kin-
dergarten St. Maria sind es 10 484
und in St. Josef 17 656 Euro. Ledig-
lich St. Vitus weist ein Defizit von
11 602 Euro auf. Auch die Haus-
haltsplanung für das Jahr 2016 geht
in den meisten Fällen von einem
Überschuss aus. Wenn dies nicht der
Fall ist, werden die Überschüsse
2015 mit den Defiziten 2016 ver-
rechnet.

Wo liegen die Gründe für diese
Entwicklung? Hans Schmid wies in
der Finanzausschusssitzung auf das
neue Kindertagesstättengesetz hin.
Erzieher sind ähnlich begehrt wie
Altenpfleger. Der Personalschlüssel
(Soll: 1 zu 10; maximal 1: 11) wurde

in den Kindertageseinrichtungen
dem Personalmangel angepasst.
Das Ganze könne aber auch schnell
ins Wanken geraten, wenn durch
Schwangerschaften oder Krankhei-
ten der Personalschlüssel nicht
mehr erfüllt sei. Dann könnten Zu-
schüsse komplett gestrichen wer-
den. Ein weiterer Grund für die po-
sitiven Zahlen liege darin, dass rela-
tiv wenig Investitionen erforderlich
gewesen seien. Der Geschäftsleiten-
de Beamte der Stadt sagte, dass sich
die Planungssicherheit für die Kin-
dertageseinrichtungen durch die

Umstellung vom Schul-/Kindergar-
tenjahr auf das Kalenderjahr deut-
lich reduziere. „Das bringt nur
Nachteile“. Einen Sonderfall stellt
der Kinderhort Don Bosco dar. Für
diese Einrichtung, die in der Regel
Schulkinder im Alter von sechs bis
13 Jahren besuchen, hat die Stadt
schon immer das Defizit komplett
übernommen. 2015 lag der Fehlbe-
trag bei 54 892 Euro und für 2016
wird von einem Defizit von rund
65 000 Euro ausgegangen. Die An-
meldezahlen im Hort sind kontinu-
ierlich nach unten gegangen. Eine

reduzierte Nachfrage, die auf den
Ausbau der Ganztagsbetreuung an
den Schulen zurückzuführen ist.
Eine Tendenz, die natürlich negati-
ve Auswirkungen auf die Wirt-
schaftlichkeit hat. Denn bestimmte
Betriebskosten wie beispielsweise
die Heizkosten bleiben gleich, egal
wie viele Kinder angemeldet sind.

Ludger Gallenmüller

Sie fühlen sich sichtlich wohl: Ob die Zahlen nun rot oder schwarz sind, das ist in diesem Alter lediglich von farblicher
und nicht von finanzieller Bedeutung.

Grünes Licht für Terrassengärten
Bauausschuss beschäftigte sich mit 29 Wohnungen auf drei Ebenen

Dingolfing. (Lu) Grünes Licht
für „Terrassengärten am Steinweg“.
Der Bauausschuss befürwortete in
seiner Sitzung am Mittwoch ein-
stimmig den Bauantrag.

29 Wohnungen auf verschiedenen
Ebenen am Hang zwischen Stein-
weg und Griesgasse. Ein Projekt ei-
nes Regensburger Unternehmens,
das auf Bauen in alten Städten spe-
zialisiert ist. Der Bauausschuss hat-
te sich im vergangenen Jahr bereits
mit einem Vorentwurf beschäftigt
(der DA berichtete).

In der Sitzung am Mittwoch dreh-
te sich die Diskussion hauptsäch-
lich um die Abwicklung des Vorha-
bens und hier um die Frage inwie-
weit mit Behinderungen des Ver-
kehrs zu rechnen sei.

Die ersten Abbrucharbeiten ha-
ben bereits begonnen, allerdings
ohne schweres Gerät. Wie Bauamts-
leiter Helmut Seubert betonte, wer-
de man auf einem genauen Bauab-
lauf und Baubewirtschaftungsplan

bestehen. In diesen Unterlagen
würde dann auch aufgezeigt, wo die
Kräne stehen. Eine generelle Sper-
rung des Steinwegs soll vermieden
werden; partielle Sperrungen seien
aber unumgänglich. Der innerstäd-
tische Verkehr und die Sanierung
des Marienplatzes würde durch die
Baumaßnahme nicht tangiert.

Zentraler Bestandteil des Pro-
jekts ist eine Tiefgarage mit 37
Stellplätzen, zu denen die Autos per
Aufzug transportiert werden. Die
Einfahrt erfolgt über den Steinweg.
Wobei die Tiefgaragenzufahrt ge-
genüber der ursprünglichen Pla-
nung nicht mehr unmittelbar am
Reiserbogen, sondern etwas versetzt
erfolgt.

Fritz Steininger (Bürgerliste) be-
fürchtete, dass durch einfahrende
Fahrzeuge der Verkehr auf dem
Steinweg blockiert werden könnte.
Laut Herbert Kreißl (UWG) sei zu
überlegen, ob nach Fertigstellung
der Baumaßnahme, im Steinweg
nicht eine Einbahnstraßenregelung

gelten sollte. Apropos Fertigstel-
lung: Als im Bauausschuss mit den
Jahreszahlen 2017 oder 2018 speku-
liert wurde, sagte Herbert Wazula
(CSU): „Noch vor dem Flughafen in
Berlin“ und dürfte damit wohl recht
behalten.

Anderer Ort, andere Baustelle:
Auf dem freien Grundstück zwi-
schen Bräuhausgasse und Dr. Josef
Hastreiter-Straße wird das neue Po-
lizeigebäude errichtet. An Hand ei-
nes Plans wurde aufgezeigt, dass
das Gebäude nicht direkt an der
Hastreiter-Straße, sondern etwas
zurückversetzt vorgesehen ist. Da-
durch wäre an dieser Stelle ein
Kreisverkehr grundsätzlich denk-
bar. Darauf zielte eine Frage von
Christine Trapp (SPD) ab.

Das Teisbacher Schloss hat eine
identitätsstiftende Bedeutung. An-
dreas Schlag (SPD) schlug vor dem
Schloss einen neuen Anstrich zu
verpassen. Damit, so Bürgermeister
Josef Pellkofer, sollte man warten,
bis die Nutzung feststehe.

Auf verschiedenen Ebenen werden am Steinweg knapp 30 Wohnungen in der Innenstadt entstehen.

Probealarm
der Sirenenanlagen

Dingolfing. Mit einem einminüti-
gen Dauerheulton wird am Mitt-
woch, 20. April um 11 Uhr im ge-
samten Landkreis die Auslösung
des Sirenenwarnsystems geprobt.
Der Dauerheulton soll die Bevölke-
rung bei schwerwiegenden Gefah-
ren für die öffentliche Sicherheit
veranlassen, ihre Rundfunkgeräte
einzuschalten und auf Durchsagen
zu achten. Der Probealarm in wei-
ten Teilen Bayerns dient dazu, die
Funktionsfähigkeit des Sirenen-
warnsystems zu überprüfen und auf
die Bedeutung des Sirenensignals
hinzuweisen. Die Auslösung des
Alarms übernimmt die Integrierte
Leitstelle in Landshut.

Vortrag und Andacht
in St. Johannes

Dingolfing. Im Rahmen der Aus-
stellung des „Turiner Grabtuches“
in der Stadtpfarrkirche St. Johan-
nes, von morgen Samstag bis ein-
schließlich Freitag, 22. April wird
zu besonderen Gottesdiensten, An-
dachten und Vorträgen eingeladen:
Morgen Samstag um 18.30 Uhr
Abendgottesdienst unter Mitgestal-
tung der Choralschola und des
Pfarrgemeinderats, Sonntag, 17.
April, 8.30 Uhr heilige Messe, 10.30
Uhr Familiengottesdienst mit Vor-
stellung der Erstkommunionkinder,
14 Uhr Andacht mit Krankensal-
bung, 18.30 Uhr heilige Messe,
Montag, 18. April um 19 Uhr Anbe-
tung und Meditation im Licht des
Turiner Grabtuches, Dienstag, 19.
April um 19 Uhr heilige Messe unter
Mitgestaltung von Kolping/Jung-
kolping, Mittwoch, 20. April um 19
Uhr Abendgottesdienst mit dem
Thema „Leid in unserer Zeit“, Don-
nerstag, 21. April um 19 Uhr Vor-
trag „Das Turiner Grabtuch – ein
brisanter Stoff“, mit Referent Prof.
Dr. Karl-Heinz Dietz aus Regens-
burg im Pfarrheim St. Johannes,
Freitag, 22. April um 8 Uhr heilige
Messe.

Am Schwarzen Brett

Wasserwacht Dingolfing. Am
kommenden Sonntag findet um 8
Uhr im Caprima ein Schwimmtrai-
ning statt. Anschließend ist von 10
bis 12 Uhr Jugendgruppenstunde
im WW-Stützpunkt.

Bereitschaft Dingolfing. Heute
Freitag findet um 19 Uhr im BRK-
Haus Dingolfing der Bereitschafts-
abend statt. Themen sind Frühdefi-
Refresh, Altstoffsammlung und Sa-
nitätsdienste.

IG Metall – Nebenstelle Dingol-
fing. Am morgigen Samstag findet
im Gasthaus Räucherhansl in Ober-
teisbach ab 15.30 Uhr das 26.
Schafkopfturnier der IG Metall
statt. Der erste Preis sind 300 Euro,
der zweite 150 Euro und der dritte
Preis 75 Euro. Jeder Spieler be-
kommt eine kostenlose Brotzeit.
Teilnahmeberechtigt sind alle Mit-
glieder einer DGB-Gewerkschaft.

VdK-Ortsverband. Am Dienstag,
19. April wird ein Vortrag zum The-
ma „Anregung zur Patientenverfü-
gung“ gehalten, es können auch
Fragen gestellt werden. Beginn ist
um 14 Uhr in der griechischen Ta-
verne beim Korfu (Wasserburger
Saal) am Herrnweiher. Auch Nicht-
mitglieder sind willkommen. Hier
gibt es auch die neuesten Informa-
tionen vom VdK-Ortsverband.

DAV – Sektion Dingolfing. Für
kommenden Sonntag ist eine Wan-
derung von Bayerisch Eisenstein
zum Schwellhäusl vorgesehen. Es
ist mit einer Gesamtgehzeit von vier
Stunden und 300 Höhenmeter zu
rechnen. Anmeldung und Info heute
Freitag von 15 bis 18 Uhr unter der
Telefonnummer 0172/8308170 bei
Bernd Rödel.

Heimat- und Volkstrachtenverein
Dingolfing. Am Sonntag beteiligt
sich der Verein am Gautrachtenfest
in Pfarrkirchen. Abfahrt ist um 7.45
Uhr ab Kirchweihwiese und den be-
kannten Haltestellen.
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Anmerkungen
Schon die Römer wussten: „Irren

ist menschlich“. Tatsächlich pas-
siert es immer wieder, dass Fehler
passieren. Doch der springende
Punkt ist, wie man damit umgeht.
Wenn in der Tageszeitung beispiels-
weise ein falscher Name erscheint,
also aus Roland ein Rupert wird, ist
das vom Redakteur meist kein ab-
sichtliches „Vergehen“, sondern
vielmehr ein Flüchtigkeitsfehler.
Selbst nach dem dritten Korrektur-
lesen springt einem dieser Fauxpas
nicht ins Auge und auch die Kolle-
gen als Kontrollinstanz wissen es oft
nicht besser. Schon hat sich der Feh-
lerteufel auf hinterlistige Weise ein-
geschlichen.

Am nächsten Tag ist die Empö-
rung beim Betroffenen wie auch
beim Journalisten groß. So etwas
hätte nicht passieren dürfen, stellt
der Gelackmeierte zähneknir-
schend fest. Entweder er schlägt
dann frustriert die Hände über den
Kopf, was die schlechtere Variante
ist. Oder er sieht den Fehler als
Chance für einen Optimierungspro-
zess. Denn oft entstehen so neue, er-
heiternde Texte. ln
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